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          A R B E I T S G E M E I N S C H A F T
          D O N A U L Ä N D E R


17. KONFERENZ  DER
REGIERUNGSCHEFS

                             22. September 2006                 
Kecskemet, Komitat Bacs-Kiskun
                                Tagesordnungspunkt 5
Bericht der Arbeitsgruppe „Zukunft der Arbeitsgemeinschaft“, Diskussion, 
ev. Überarbeitung der Beschlussempfehlung
Bericht: Niederösterreich

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

meine Damen und Herren,

liebe Mitglieder!

Als ich den Vorsitz in der Arbeitsgruppe der Leitenden Beamten im Jahr 2000 übernommen habe, habe ich in diesem Gremium immer wieder die Diskussion über die Zukunft unserer Arbeitsgemeinschaft gesucht. Viele können sich daran erinnern, wie hochaktuell diese Gespräche waren. 
Die Erweiterung der Europäischen Union am 1. Mai 2004 und damit die Mitgliedschaft einiger unserer Mitglieder im Ausschuss der Regionen haben diese Diskussion noch verstärkt.
Denn bei den Konferenzen der Regierungschefs habe ich öfters von unseren Politikern die Frage gestellt bekommen, ob wir diese Arbeitsgemeinschaft noch brauchen. 
Ein Jubiläum, wir feierten im letzten Jahr unseren 15 jährigen Bestand, ist immer ein Anlass nicht nur zurück zu blicken, sondern sich auch Gedanken über die Zukunft zu machen. Viele unserer Mitglieder denken ähnlich, wobei wir uns immer bewusst sein müssen, dass die ARGE Donauländer nicht von 


großen Projekten lebt, sondern von der Vielzahl kleiner, interessanter, für viele Regionen nützlicher Ideen und vor allem von einem enormen Know-how Transfer. 
Gerade diese Erfahrungen unterstreichen auch viele Mitglieder, denn wir, und das wurde bereits in vielen Reden in diesem Gremium wiederholt betont, wir, die Arbeitsgemeinschaft Donauländer, leisten einen enormen Beitrag zu einem menschlichen Europa der Regionen, einem Europa der Bürgerinnen und Bürger. 
Aus all diesen Gründen war es mir ein Anliegen, eine Arbeitsgruppe mit dieser Thematik zu befassen.

Mein Dank gilt allen, die mitgearbeitet und vor allem mitdiskutiert haben.

Es waren vor allem die Arbeitskreisleiter und interessierte Mitglieder eingeladen, über unsere Zukunft nach zu denken, lassen sie mich kurz zusammenfassen:
Die 1. Sitzung fand am 14.10.2005 im Büro von TINA Vienna in Wien statt. 
Es war eine Grundsatzdiskussion zu folgendem Thema: 
Wozu gibt es diese ARGE 
und hat es in der Zukunft noch Sinn, so eine ARGE zu haben? 
Das Ergebnis war ein eindeutiges und klares Bekenntnis zu dieser unserer Arbeitsgemeinschaft Donauländer. 
Die Details können sie dem Protokoll über diese Sitzung entnehmen.
Die 2. Sitzung fand am 22. Juni 2006 vor der Tagung der Leitenden Beamten auf Einladung des Komitas Bacs-Kiskun hier in diesem Gebäude in Kecskemet statt. 
Hauptschwerpunkt war die Arbeitsweise der Gremien, besonders die der Arbeitskreise. 
Wesentliches Ziel ist es, in Zukunft die Arbeit transparenter zu gestalten und damit die Motivation der Mitglieder zur Mitarbeit zu erhöhen. 
Einige wichtige Ergebnisse möchte ich hervorheben:

Bitte nominieren sie einen regionalen Ansprechpartner für die Koordination der operativen Tätigkeiten, gleichsam als Knotenpunkt für die Verteilung der Informationen, Einladungen und Protokolle. Es bleibt jedem Mitglied überlassen, ob dies der Leitende Beamte oder ein Mitarbeiter ist.

Es wurde ein Muster, sie finden es in den Unterlagen, für die zukünftige Gestaltung unserer Protokolle entworfen. Besonders die Leiter der Gremien werden aufgefordert, sich in Zukunft an diesem Muster zu orientieren. 
Der Arbeitskreis Kultur und Wissenschaft, hat sein Protokoll bereits in dieser Form vorgelegt.

Weitere Musterformulare sind noch zu erarbeiten.

Auf die Arbeitskreise kommen wichtige Arbeiten und Weichenstellungen zu:
· Es sind die Ziele der Arbeit zu formulieren

· Ideen zu sammeln, zu bewerten und zu reihen

· danach sind die Programmschwerpunkte zu definieren und

· die Arbeitspakete zu verteilen.

Bis zur Sitzung der Leitenden Beamten im Frühjahr des nächsten Jahres sind diese Schritte zu erledigen, denn dann wird sich dieses Gremium damit befassen.

Das heißt.

· Es sind die Kriterien wie Nischenthemen, Finanzen, der Nutzen für unsere Bürgerinnen und Bürger in den Regionen auszuarbeiten.

· Es wird die Bewertung dieser Kriterien durchzuführen sein.

· Im nächsten Schritt sind aus den gewichteten Ideen Projektvorschläge erarbeiten.
Wenn wir gemeinsam diesen Weg beschreiten wird unser Marketing des Produktes ARGE Donauländer sichtbar und unterscheidbar zu anderen Organisationen im Donauraum werden.

Wir können auf eine stolze Erfolgsbilanz blicken, mit dem aufgezeigten Weg können wir in Zukunft zu einem einzigartigen Netzwerk im Donauraum werden.

Ich bin mir durchaus bewusst, dass dies ein ehrgeiziger Plan ist.

Mit ihrer Hilfe, mit jener der Mitglieder, aber besonders mit jener der Arbeitskreisleiter, kann dies ein sehr erfolgreicher Weg werden. 
Daher nochmals die Bitte, unterstützen sie dieses Projekt durch ihre Mitarbeit und natürlich auch die vorliegende Beschlussempfehlung!

Zum Abschluss noch ein Dank an die heute nicht anwesende Moderatorin beider Arbeitskreissitzungen, meiner Mitarbeiterin und Leiterin der Stabstelle Aus- und Weiterbildung in der NÖ Landesamtsdirektion, Maria Rieder. Ich bin überzeugt, und habe das bei der ersten Arbeitsgruppensitzung selbst miterlebt, dass die strukturierte Diskussion erst das vorliegende Ergebnis ermöglicht hat. 
Daher auch noch eine Bitte an die Verantwortlichen in unseren Mitgliedsregionen: Ermöglichen sie es den Arbeitkreisleitern ebenfalls gute Moderatoren für die Umsetzung dieses Beschlusses beiziehen zu können.

Danke!

